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Trachslauer Weiher - Veränderter Bachzulauf

soll Amphibien und Landwirtschaft helfen

Mittels Baugesuch wurde
bekannt, dass die Genos-
same Dorf-Binzen den
Zulauf zum Trachslauer
Weiher ändern und die
dortige Amphibienfläche
aufwerten möchte.

RENE HENSLER

Die Genossame Dorf-Binzen
plant beim Trachslauer Wei-
her ein umfassendes Aufwer-
tungsprojekt für die Amphiblen-
fläche und den Zulauf des Wei-
hers. Ziel ist es, die Wasserfüh-
rung im Gebiet zu verbessern,
die ökologische Qualität zu er-
höhen und gleichzeitig die land-
wirtschaftliche Nutzung der an-
grenzenden Flächen wieder zu
erleichtern.

Ist-Zustand
Der heutige Zustand sorgt
laut Proj'ektbeschrieb zuneh-
mend für Probleme. Der Zu-
lauf des Trachslauer Weihers
verliere rund 90 Meter unter-
halb des Strassendurchlas-
ses seine klare Fliessrichtung.
Das Wasser breite sich gross-
flächig über das Gelände aus
und überflute angrenzendes
Wiesland. Dadurch könne die
Fläche nicht mehr wie vorge-
sehen bewirtschaftet werden.
Gleichzeitig werde die beste-
hende Amphlbienfläche mit zu
viel kaltem Frischwasser ver-
sorgt, was sich negativ auf die
Lebensbedlngungen der Tiere
auswirke. Auch ein weiterer Zu-
fluss sei zunehmend verlandet,
wodurch es zusätzlich zu Rück-
stau und Überschwemmungen
komme.

Historische Luftbilder zeigen
zudem, dass die ursprünglichen
Bachläufe früher anders verlle-
fen. Während die Gewässer in

Dieser Zulauf wird verlegt und danach sollen unkontrollierte Überschwemmungen auf dem Kulturland
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den 1950er-Jahren noch natür-
licher mäandrierten, wurden sie
später begradigt. Das Projekt ori-
entiert sich deshalb teilweise an
den historischen Wasserführun-
gen.

Neuer, alter Bachlauf
Kernstück des Projekts ist ein
neuer Bachlauf mit sanften Kur-
ven entlang der natürlichen Ge-
ländetiefen. Dadurch soll das
Wasser gezielt geführt und bes-
ser verteilt werden. Ein speziel-
les Einlaufwehr wird künftig den
Wasserzufluss in die Amphlbien-
fläche regulieren. Innerhalb die-
ses Bereichs entsteht ein Gra-
bensystem mit Durchlassröhren,
das das Wasser gleichmässig
verteilt und ideale Laichbedin-

gungen für Amphibien schaffen
soll.

Mit einem zusätzlichen Aus-
laufwehr kann die Wasserhöhe
reguliert werden. Für die Bewirt-
schaftung der Fläche lässt sich
das Wehr öffnen, sodass das
Wasser kontrolliert abfliesst.
Dadurch sollen sowohl ökologi-
sehe als auch landwirtschaftll-
ehe Anforderungen berücksich-
tigt werden.

Geplant sind zudem verschie-
dene bauliche Massnahmen.
Der neue Bachlauf wird ausge-
hoben und die Böschungen an-
gepasst. Das dabei anfallende
Erdmaterlal soll verwendet wer-
den, um eine bestehende Ge-
ländesenke aufzufüllen und die
Bewirtschaftung des Wleslands

zu erleichtern. Die Wehranlagen
werden mit Holzspundungen, re-
gullerbaren Stahlwehren und
Steinverbauungen gesichert.

Besonderes Augenmerk gilt
der Einstauhöhe des Wassers.
Laut Proj'ektbeschrieb wird das
Wehr auf einer Höhe von rund
927 Metern über Meer angelegt.
Damit soll gewährleistet werden,
dass sich das Wasser zwar op-
timal über die Amphibienfläche
verteilt, die angrenzende Stras-
se Jedoch nicht überschwemmt
wird.

Mit dem Projekt sollen der
Trachslauer Weiher ökologisch
aufgewertet und gleichzeitig die
Nutzung der umliegenden Land-
wirtschaftsflächen langfristig ge-
sichert werden.
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